






| KUPRHNHABEN. SCHWEDEN mem. A on Mund; i LITAUEN 
= z 7, — == | i be 


i È - a - 





u 
e 


—— t€ uo be 
ia "mm —* N" Jum k 
cb m= ee RNA F cs > 
EEE E 
PCT gigs. mahi fabie a 
Am — — ew Dns re Pp 
L " ir i US ME " ; r i “i. - 
e tem cv Ora, = Hk ur 7 Aur Ly, Pw. $ 


: =o. do. * 


SS DO ES ee abillo end | — 
I same Ere a RE 
6 m Dis VR Auk Mic si 

a TH. 4 | Un 


— 
— — 





* 
er 


RTL 





rah — 

rne al ao Kur 5 
7 $. TT — le ia = : 

tl AO T a a as 
pe EYE Be eT Me SENN 


Ir "i 
aw m ood s ee 


EHELGIEN 


iret ss 


J rl 
f L* 2s D 
1 


uu 


4 i j A Ñ | 
- [jr al | QM E. 
a oh 1 — Ep 1 ë 
Se I aor 
J Ft Aa T" “ti dual | 
iil Pi [ TA : | 1 
BAL ho Deutsches Reich | 
EA (Übersicht) * | 
i dimmu: bes Jeter Ken hr AI 
f OR“ wen, A | J^ : Maßstab 17000009 
i op A CEN UIC S51 






= —— M— ii PP We 


BA WIEN 





dat Inge mv Prenit 


Bas 


| 





neue Weich 


Cin Atlas des Deutfchen Reides 
nach Dem Öefeh zur Reichsreform 
vom 30, Januar 1934 


Bearbeitet von der Kartographifchen Anftalt 
Georg Weftermann, Braunfhweig 


Derausgegeben vom Döbelner Anzeiger und Tageblatt 
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Dobelner Anzeiger 


und Tageblatt 
(Früher: Anzelger und Wochenblatt für Döbeln, Lommasfh, Roßweln und Umgegend. ) 


Gegründet 1838 


Die Zeitung für Did und Deine Familie! 





Die befonderg enge Berbundenbeit, die zwifchen dem Döbelner 
Anzeiger und feinem Leferfreis befteht, ijt das Ergebnis 
einer bundertjabrigen Entwidlung. Die fteigende Auflage 
des Döbelner Anzeigers zeigt die Zufriedenheit feiner Lefer. 





Die geographifch-politifche Gefchichte Deutfchlands 


von Bismard bis Ditler 


f beut[de Gefdtdtáwerben &n letten Jahrhundert tft das 
Werden der deutihen Einigung aus der Sehnfuht zum Ges 
danken, aus dem Willen zur Tat. Was tn den Befretungsfrfegen 
aus der Enge Der preußffhen Gefhichte zum Wiederbeginn deut: 
{hen Gefhihtsdafeind wurde, was die wahren Patrioten der Ree 
volution von 1548 tief enttäufchte, das nahm die erfte Geftalt einer 
politiihen Tatfache an,ald Dänemark 1864 Shleswig-Holfteln und 
Sauenburg an Breußen und Ofterrefh abtreten mufte. Bidmards 
Hand hatte den Srundjtein des Einigungswerkes gelegt. 1865 
bradte das Ergebnis der Gaftefner Konvention Lauenburg an 
Preußen. Die Frage des (Hleswigeholfteinifdhen Befikes ent(hled 
der Breußifh-Ofterreichifhe Krieg von 1866 zugunften Preußens. 
Im Frieden von Prag ftimmte Ofterreih der Gínverleibung von 
Hannover, Schledwig-Holftein, Kurheffen, Naffau und Frantfurt 
am, £n Preußen zu. Schon während des Krfeges hatten 17 Deutfche 
Staaten ein enges Bündnis mit Preußen geichlaifen. Nah dem 
Heieden famen 5 weftere Staaten, Darunter Sadfen, Heffen (Obers 
beifen) und Meiningen, hinzu, fo dah ef 22 Staaten waren, dfe 
fid 1867 sum Norddeutfhen Bund vereinigten. Die füddeutfchen 
Staaten, die dem Bunde fernblieben, näberten fih Preußen durch 
Schub und Trugbündniffe und durch die Neugeftaltung ded auch 
fie umfaffenden Sollvereind, Der Deutfheranzöfifche Krieg von 
1870/71 {dhuf, nadhdem fdon 1870 Baden, Heffen, Bapern und 
Württemberg dem Norddeutfhen Bund beigetreten waren, das 
Deutihe Reih Durd die Kaiferproflamation von Derfailles, 
Mod vor dem Friedensihluß trat in Sranffurt a. M. der deutfche 
Reihstag gufammen, CElfafeLothringen wurde alé Reidhsland 
Dem neuen Reiche einverleibt. Im Innern wurde das Einigungs: 
werk gefeftigt und ausgebaut Durd) die Reichsgefehgebung, Die 
u. a. 1873 dad Münzgefeb, 1875 das Dantgejet, 1876 die 
Juftiggefege, 1879 die Gerihtsorganffatfon, 1900 das Bürger- 
lidhe Gefegbud, Das Urheber und Derlagsreht ufw. in Kraft 
treten ließ. 26 Bundesftaaten bildeten dad Deutfhe Reih von 
1871 bis 1918: 4 Königrethe, 6 Örofherzogtümer, 5 Herzog- 
tümer, 7 Sürftentümer, 3 Freie Städte und das Reihsland 
Elſaß⸗Lothringen. 


Der Ausbruch Des Großen Krieges fhuf 1914 über allen inneren 
Swift und Bartefenhader mit einem Schlage eine Einheitäfront 
Deó Deutjden Bolles und damit die erfte Berwirklichung der 
VolfSgemeinjdhaft. Ste follte den Krieg nicht Überdauern, wurde 
vielmehr Durd) die Movemberrevolution 1918, die Deutihland um 
Die Krüdte feiner Stege auf den Schlachtfeldern brachte, vorläufig 
wieder zerriffen. Während Bolen fíd der Proving Bofen bemäd- 


tigte, verfaumten ed dfe Machthaber der Raterepublif, den Anfhluf 
Deutfdh-Ofterreths gu vollziehen. Durd Die ím Januar 1919 ges 
wählte Nationalverfammlung gab fi die deutfhe Republik Die 
(m Auguſt 1919 verfündete Reihsverfaffung. Am 28. Junt 1919, 
am Tage des Morded von Gerajewo, wurde der Diftatfriede von 
Berfailles unterzeínet. Er veränderte Deutfchlandg Grenzen 
gegenüber Belgien dur dfe Abtretung von Cupen und Malmedy, 
gegenüber Frankreich durch die Abtretung von Elfaf=Lothringen. 
Vordſchleswig flel an Danemark, das Hultſchiner Sändchen an die 
Tſchechoſlowakel. Die Provinz Poſen, Weſtpreußen, erhebliche 
Zeile von Oftpreufen und Oberfhlefien gingen an Bolen verloren, 
Danzig wurde Freiftaat unter polntfher Dberhoheit, Memel auf 
die Alltierten Hauptmächte gemeinfam übertragen. Das Saars 
beden unterftellte Der Verfatller Vertrag bis zur Voltsabftimmung 
1935 einer Dólfterbundreglerung. Sämtlihe Kolonien verlor 
Deutfhland an die Hauptmädte, Die Republik gliederte fih nun» 
mehr in 18, feit 1929 in 17 Länder, Don der Möglichkeit, durch 
Dolfsabftimmung Die einzelftaatlihen Grenzen zu befettigen, 
madten nur die thüringifchen Kleinftaaten Gebrauch, die fid 1920 
gu einem Land Thüringen vereinigten. Die Schaffung der Reihs- 
wehr, die Erzbergerfhe Reihsfinanzreform und der Übergang 
der Staatdeifenbahnen auf das Reich bedeuteten Immerhin efnen 
weiteren Schritt zum Embettsftaat. 


Als am 30. Januar 1933 das Kabinett der »natfonalen Konzens 
trations das Kabinett Schleier ablöfte, bildeten Adolf Hitler und 
feine Minifter dfe 21. Reihsregierung fett Dem Zerfall des Zweiten 
Reiches, Der gum Siege gelangte Nationalfozfaligmus fette Dfe 
Geftaltung des Eintgungéwertes mit hoher Fatkraft fhlagartig 
fort, gefeglic) bevollmádtigt dazu durch dad im März 1933 vom 
Reichstag befbfoffene Crmádtigungégefet. Om Marz und April 
1933 fiherten Ölethfhaltungsgejehe die gleihmäßfge Durhführung 
der Reihspolitif in den Ländern. Im Mat 1933 wurden für Die 
deutihen Sander Die Reichöftatthalter ernannt. In vorfidtiger aber 
zielbewußter Arbeit leitet Hitler, der nah) dem Tode Hindenburgs 
am 2, Zluguft 1934 mit efnbeitlider Suftimmung ded Deutihen Vole 
fed die gefamte Staatsgewalt in feiner Perfon vereinigt, die Lån- 
Der gu dem Deutfchen Einheltd= und Volfsftaat über, Im Innern 
folgt ein ftarfer Aufbau der Wirtfhaft unter Befeitigung der Ars 
beitslofigfeit und der Winternot, nad) aufjen wird oie Sicherheit 
und Madtitellung des Reídhes begründet durd die Wiederherftels 
fung der Wehrfretheit (16. 3.35) unb 2Debrbobeit (7.3. 36), nad) 
dem dad Saargebiet am 13.1.35 nad einzigartiger Abftimmung 
wieder mit Dem Reid verbunden wurde, 


Ein geographifh-volfstundliher Uberblid Deutfhlands 


er Deutihe Bolts- und Rulturboden, der geographiiche Begriff 

Deutfhland und das Staatsgebiet des Deutfchen Keiches, 
find fn fhrer geographifchen Ausdehnung fehr verfehfeden, uno e$ tft 
deshalb wichtig, zwilhen den Bezeihnungen Deutihed Reidy 
Deutichland und Dem deutfchen Kulturboden gu unterjcheiden. Weit 
über die Grenzen des fehigen Deutfhen Reiches geht der geo- 
graphiiche Begriff Deutichland, Das das gefamte deutihe Bolts- 
tum, dad zufammenhängende Öebtet der deutfhen Sprache umfafit. 
Noch weiter reicht der Deutfche Kulturboden, der befonder$ (m Often 
über den Bolfsboden Hinaus die Grundlage der modernen Kultur 
in flawifhem und baltifhem Gebiet bildet. 
Die deutfhe Sprache umfaßt nad ihrer mundartlihen Geftaltung 
in der Hauptfahe drei große Stämme, den nieders, mittels und 
oberdeutfchen Stamm, die nun wieder in einzelnen Spradhgauen 
fid aufteilen, In Niederdeutfhland ift e$ vor allem Dfe nieder- 
fähfifche und oftnfederdeutfche Mundart, Deren Örenze ungefähr von 
Düffeldorf über Kaffel, Deffau nah Meferit verläuft. Mittelfranfen, 
Thüringer, Oberfahfen und Schlefier fprehen die mitteldeutjche 
Mundart, denen fih im Süden Die Alemanen, Schwaben, Ober: 
franfen und Banern als Oberdeutfhe anſchließen. Das geſchloſſene 
Spradhgebiet umfaßt Suremburg unb aum großen Zeil Eljaß=Xoth- 
ringen, den weit größten Zeil der Schweiz und des fehigen Ofterreid 
mit weiten DBorftößen nah Italten, und fchliehlih umrandet es im 
breiten Streifen das Gebiet der böhmischen Tihehen. Das an Bolen 
verlorene Dftgebiet fft aud) fe&t nod) ftarf von Deutiden durchfest. 
Der Bielgeftaltigfeit der Mundarten entfpriht au die der kulturellen 
und geiftigen Eignungen Des Deutichen Volkes, das raffiich zur Hälfte 
nordifchen, !/s oftifchen, Ur Dinartfchen und geringere Anteile oftbal- 
tifchen, fälifhen und weftiihen Einfhlag befigt. 
In Tandihaftliher Hinfiht pflegt man gewöhnlih Deutfhland in 
das Norddeutiche Tiefland, das Mittelgebirge und in Siddeutfh= 
land zu trennen, indem man dabei noch Die alte Mainlinie als 
Grenze beftehen läft. E ift aber wohl richtiger, das Norddeutiche 
Sladland und das Deutjche Mittelgebirge mit Schlefien Dem 
rheinifchen Raum zur Seite zu ftellen, dem fi) dann Oberdeutfchland 
mit den deutfchen QUlpen angliedert, 
Das Morddeutfche Fladland ift gebildet aus den Ausfhüttungen 
der Eiszeit, die (m Often direft auf der alten abgeihliffenen Ober: 
flähe Der hier tief verjunfenen Mittelgebirge aufgelagert find, 
während im Welten zwifchen beiden fih nod die Ablagerungen Der 
Tertiärmeere einihalten. Bis zum Fuße der Mittelgebirge Dehnte 
fih im großen die Bededung des Inlandeifed aus, das in feinem 
legten Borftoß Elbe, Havel und Spree faum überfhritten, und in 
dem großen Baltifhen Höhenzug von Schledwig-Holfteln bis Ofi- 
preufen fid) nod in frifcher Form welliger Endmorinen und [efms 
bededter Hodfladhen erhalten bat, Die alten Abflußtäler dieſer 
Eiszeit find auch jet noch) Deutlih erhalten und bilden zum großen 
Zeil die Talungen der jegigen Hauptflüffe Elbe, Oder und Weidjel. 


Im Deutfhen Mittelgebirge ragen ald alte Horfte mit Granit und 
eriitallinifhen Schieferfernen Harz, Thüringer Wald und die Böh- 
mifche Maffe mit ihren Randgebirgen aus den füngeren, in Sholen 
zerbrodenen und verfhobenen Schiätgefteinen hervor, Die viel- 
geftaltige und abwehjlungsreihe Durdhdringung von Zieflands 
buchten, Beten und Zalungen zwifhen Bergzügen von mäßiger 
Höhe und Ausdehnung gibt dem waldreihen, von Den Iuflüffen der 
MWefer, Elbe und Oder aufgefchloffenen Mitteldeutichen Gebirgs- 
landfchaft Das Sepriage. 

Das Kheinifche Deutfchland bildet durch die beberrichende Uut- 
wirkung des gewaltigften Deutfhen Stromes eine in fih geichlojlene 
geographifche Landidaft, deren Einheit dur feine Bevölferung und 
deren Belhichte befonders betont wird, Es umfaft ganz Weſtdeutſch— 
fand und Heffen und bildet die engfte Derbindung von Nord» und 
Süddeutfchland, ja von der Natur war ed Dfe gegebene Örundlinie 
des alten Reiches deutfher Nation. Bon Dem Wiederrheingediet 
gehört allerdings nur ein Kleiner Teil zum Reid. In dem Münfter- 
land breit vorgelagert, fchiebt e& fidh wie ein breiter Keil ald Kölner 
Bucht in das vom Rhein in einem engen Taldurdbrochene Shhiefers 
gebirge, das als Ganges eine gewaltige [dilofórmige, mft weiten 
Wannen und engen Sluftälern durhfehte Erhebung bildet, die nad 
Südweſten im Hundérid und Taunus einen ausdrudgvollen Whe 
(hluf findet, Das Oberrheingebiet ift ein von Trias- (Mufdhellalt 
und Keuper) und Juraftufen well umbránzted Sewoslbe, deſſen Scheitel 
in Nordrihtung eingebrochen tft, fo dafy Wasgen=, Oé)warz= und 
Odenwald mit den alten Gebirgsfernen das [o entjtandene breite 
Dberrbeintal mauerförmig einfließen. 

Oberdeutfdhland ijt eine ausgedehnte nach Norden fanft gejentte 
Hochfläche, Ablagerungen deg Tertidren Meeres, Die von den Wlpene 
fchottern der Donauzuflüffe weit überdedt find. Auch aufder Obere 
deutichen Hochfläche hat die Eigzeit breit vor den Alpen ihre Spuren 
in von Moränenkränzen abgefhloflenen Schuttkegeln und Seebeden 
binterlaffen. Die Donau fließt Die nur wenig gegliederte Landjchaft 
im Nordenanden Rändern der Juraftufen und Der Böhmifchen Nlalle 
ab. Im Süden fteigen dann die Alpen in mädhtfgen Kalfllögen empor, 
die Dann nod von der Nittelzone mit ihren gewaltigen fchnee» und 
gletſcherbedeckten Granit⸗ und Gneſsalpen überragt werden, 

So nimmt Deutfhland an den großen europäfihen Landfhafts- 
formen in weitem Maße teil. Bietet das au mit Rüdficht auf Die 
Gefamtlage ín Europa große Vorteile für Die Oeftaltung ded 
Bolfslebens und der Wirtfhaft, fo Liegt darin aber auch Immer 
eine große Oefabr in der Abwehr von Angriffen, zumal das Neid) 
natürliher Schuggrenzen faft ganz entbehrt und Durch den Weidjelo 
forridor vollftändig zerrijlen ift. Bon Den 540000 qkm vor Dem 
Kriege umfaßt das Reid jet nur noch 470000 qkm mit 66 DUI, 
Bewohnern, während Den Deutfhen Bolfsboden (700000 qkm) 
80 Nlillionen Deutihe bewohnen, Die ejamtzahl der Dentidben 
auf der ganzen Erde fhägt man auf 95—100 Millionen, 





Schleswig⸗Holſtein⸗ Mecklenburg 


Don Nord» und Oftfee umfhlungen, fft bidet beutffr Gau am 
engften mit dem Meere verbunden. Er umfaßt 32400 qkm mit 
3,8 Millionen Bewohnern und fhlieht auch dag Gebiet Grof- 
Hamburg efn. Durd den Verfatller Bertrag vom 25. Funt 1919 
wurde Nordfchleswig mit faft 4000 qkm und über 170000 
zum Sell deutfhiprabigen Nordfhleswigern an Dänemarf abs 
getrennt, Nord» und Dftfee greifen in tiefen Budten fin das 
and, und efne der großen Aufgaben des neuen Reiches wird 
in der Sandgewinnung der Nordfriefifhen Injelflur gelöft. Frucht» 
bare Marfchen fliehen fid) an die Wattenfüfte der Nord— 
fee und Unterelbe an, 2 die Dann ein fandiger, PN 
und fulturarmer Heideftreifen folgt, um nad der Dftfeefüfte in 
Den [deren Boden des baltifhen Diluvfalrüdens überzugeben, 
einer Bildung der legten Eiszeit. Diefer vfelgeftaltige, hügelige 
und von Seen durdlette fruhtbare und gut bevölferte Landriiden, 
der von der Office aus nod durd tiefe Fórden aufacidlofjen 
ft, bietet auch landfhaftlih hohe Reize, Während Schleswig. 
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Holftein der Urfih Der germanifhen Stämme, insbefondere Der 

adıfen (Kaafsburg) und fon in alten Zeiten das Durdgangs- 
(and nordfihen Handels (Wilinger in Haithabu) war, ift das öft- 
liche Holftein und Medlenburg Kolonialland, deffen Eindeutfhung 
fi vor allem Heinrich der Löwe in vielen Kämpfen zur Aufgabe 
gemacht batte, Fest ift aud diefes eins der Kerngebiete Deutjcher 
Kultur, Ihre Shilderer Storm und Króger, Srenffen und Sri 
Reuter find den Deutfäyen ebenfo teuer wie Hebbel und Claudius 
und die großen Feldherrn Bliider und Moftke, Die diejem Gaue 
entftammen. An feinem Giidrand zieht fic als Trennung von 
Niederfadhfen die große Handelsftrafe der Elbe entlang, mit dem 
wichtigiten deuffhen Handels» und Welthafen Hamburg, der zweiten 
deutfhen Millionenftadt, As wichtige Handelshäfen der Ditjee 
treten ihr Slensburg (67), Kiel (220), €übed (130), Wismar (30) 
und Roftod (90) zur Seite, deren Verkehr im Gegenfag zu der 
internationalen Verbundenheit Hamburgs fid faft ausjhlieplid 
den Oftfeeftaaten guwendet, da der Kaifer- Wilhelms Kanal, der 
fih immer mehr zu efner Weltftrafe entwidelt, mehr Hamburg 
zugute gefommen ift. 
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der mittlere Zeil des deutfhen DOftfeerandgebfetes, umfaßt rund 
30000 qkm mit 2 Milltonen Bewohnern. In Bolf$tum, Mund— 
art und Hausbau ganz niederfächfiih, finden diefe zu über 40 0.9. 
in der Sandwirtichaft und fn nur fnapp 23 v, H. In der Induftrte 
ihre Arbeit, Sandihaftlih bildet Bommern mit Nordbrandenburg 
eine Sortiegung der medlenburgiihen Seenplatte, der ed fidh mit 
Dorpommern nad Der Gee zu vorlagert, In Die Niederung ded 
Mittelgebietes ift Der lettte Borftoß des Inlandeifes erfolgt, Durd 
diefe hat dann Die Oder den Ausgang zur Ojtjee gefunden, dfe 
Unterbrechung des Höhenrüfend nod verftärft und von beiden 
Seiten deren Abflüffe aufgenommen. Dftpommern entjpricht wieder 
in feinem Aufbau Dem von Medlenburg- Borpommern mit Sands 
fhüttungen, lihtbewaldeten Lehmbodfladen und Diinenfiijte. Das 
gegen finden wir im Weiten ald Refte alter Täler durd tiefe 
Cinfonitte mit Bodden und Haffen eine Küftenbildung, deren 
Bielgeftaltigkeit nod gefteisert wird durch Die nunmehr feftland» 
verbundene, landfhaftlih bevorzugte Infel Rügen (930 qkm). Hier 
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retben fih — wife aud auf den das DDderhbaff (900 qkm) abfchlie- 


Benden beiden Infeln Lifedom und Wollin (450 und 250 qkm) 
und an der oftpommerfchen Küfte — wie Perlen einer Kette Die 


modernen Dftfeebäder aneinander, unter Denen das ROK. Bad . 


bei Bing den Arbeitern ded Volkes Gefundheft und Erholung 
bieten foll. Für den Verfehr (jt die Oder Die große Durd 
gangslinie der Binnenfhiffahrt, indem fie Sclefien, durd den 
Sroffchiffahrtäweg die Neihshauptjtadt und aud Weltdeutfchland 
mit Der Ojtjee verbindet, Us widhtigfter Umfhlagtplat und gröfj- 
ter preußifher Gechafen dient Stettin (270). Auch Der große 
Nordlandverkehr Deutfchlands durchquert diefen Gau mit der 
Sinfe Berlin — Greifswald (Liniverfitätsftadt) - Stralfund - Saf- 
nít& —Srálleborg fowie den Berbindungslinien nah Danzig und 
Dftpreußen über Stargard, Stolp, Lauenburg. Der nördliche 
Zeil der Orenzmart BofensWejtpreufen mit Schneidemühl, der 
landfchaftlih eng mit Oftpommern zufammenbángt, bildet die Der 
bindung mit Dem Meer und Weihjelgebiet. 
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Oftpreufer 

Der nordöftlihe Bau Ded Reihe umfaßt 37000 qkm mit 21/5 Mill. 
Bewohnern, Königsberg (330), die alte preußtfche Krónungg= und 
Univerfitätdftadt (Kant), bildet den gefftigen und wirtfhaftlichen 
Mittelpunft des Landes, Der Deutfhe Ordengritter, deutfche Sand= 
wirfe und Handwerker haben diefed Land in vielen Jahrhunderten 
zu einem Deutfhen Kulturlande gemacht, fo daf außer den ganz 
deutjchgefinnten 000 Mafuren nur nod 12000 polnifh fpre= 
chende Bewohner in Allenftein und 6000 in Weftpreußen gezählt 
wurden. Außer dem fatholifhen Ermeland und dem Kreife Stuhm 
(ft Oftpreußen rein evangelifh. Bon feiner Bevölkerung lebt faft 
die Hälfte von Sandwirtjhaft, ein Fünftel von Induftrie und retd- 


` lich ein Zehntel vom Handel und Gewerbe. Deltbedeutung bes 


figen Die einzigartigen Bernfteinfunde an der Samlandfüfte, und 
befannt tft Oftpreußen Durk feine hochftehende Pferdezucht (Ira: 
kehnen). Die hohen landfchaftlihen Reize der Mafurifchen Seen 
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und der Geebdder verdienen eine wefentlihe Derftärfung des 
deutjhen Fremdenverfehrd. Die dünenreihen Mehrungen find 
befannt durd die Bogelwarte Roffitten und die Segelflugfdule, 
Größere Städte find Elbing, Zilfit, Infterburg, die Ordensburgen 
Marienburg und Neidenburg. 1618 fam Oftpreußen an Branden= 
burg. Durch den verlorenen Krieg (ft es vom Reih abgefhnitten 
worden, Das Memelgebiet ging verloren, obwohl es zum größten 
Zeil von Deutfhen bewohnt wird, An Tannenberg und Mafuren 
fnüpfen fid) Die großen deutfchhen Heldentaten unter Hindenburgs 
Sührung. Im Jahre 1933 war ed Oftpreußen, das unter feinem 
Dberpräfidenten Erih Koh führend in der Arbeitsfhlaht war 
und famtliden AUrbeitslofen zuerft Brot und Befhäftigung gab. 
Deutfd bleibt aud) unfer Danzig (2000 qkm mit 400000 Bew.). 
Dbwohl eg der Hoheit Des Reiches entzogen worden ift, bat ed 
fid) politifd) gum Reid) und gum Führer befannt. 
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Niederſachſen 

Zwiſchen der Ems und der Nederelbe vom Wattenmeer der Nord⸗ 
fee mit der vorgelagerten Inſelreſhe von Borkum bis Wangerooge 
und Weuwerk, erjtrecdt ed [ich bis über den Nordrand des mittel⸗ 
Deutfhen Sebirgdlanded. Hinter Dem von Deiden gejdhuslen, der 
See und den großen Rlüffen abgewonnenen fruchtbaren Wlarfdy- 
rande erheben fid) mit audgedebnten Hodmooren weite fandige 
und wenig fruchtbare Klähen, Die im Hümmiling über 70 und in 
den Höhen der Lüneburger Heide 150 m erreichen, Erft vor den 
jüdlichen Bergzügen (Mefergebirge und DVorhargberge) folgen 
fruchtbare und wertvolle Lehmböden, die befonderg für den Weizen 
und Rübenbau ausgenubt werden. Daneben fteht die Rinder= und 
Pferdezuht auf befonderer Höhe. Auch dem Boden werden wert» 
volle Schätze abgerungen: Erdöl (Kelle und Beine), Sole (Züne- 
burg), Eifen (Dsnabrüd, Beine, Salzgitter), Harzbergbau. Almers 
und Löng find die voltátümliden Schilderer niederfähfifcher Marfchen 
und Helden. Im ganzen umfaßt Niederfachfen faft 50000 qkm mit 
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liber 4% Milltonen Dewobnern und tft zur Zeit noch neben der 
preufiffdhen Provinz Hannover in Oldenburg, Braunfhweig, 
Schaumburg⸗Lippe und der Srefen Stadt Bremen aufgetetlt. Der 
alte nfederfddfifhe Handeldvorort Draunfchweis (170) ift fest 
binter Hannover (440) und Bremen (300) weit zurüdgetreten. 
Auch Die alte Induftrieftadt Dsnabriid (94) bat ihren Rang an 
den aufjtrebenden Hafen WejermündesBremerbaven (105) abtreten 
müffen und ift faft aud von Wilhelmshaven (76) erreicht. In 
der nationalen Bewegung ftebt Iiederfadfen an hervorragender 
Stelle durh Männer wie Kerri, Juhe, Ruft. Wud Hat Braun- 
fhweig dem Fúbrer die Neihegugehsrigheit (25. 2.32) vermittelt, 
und auf braunfhweigifhem Boden fand (11.10.31) de Bildung 
der Harzburger Front und das erfte große GW.eTreffen (am 
18. Oftober 1931) ftatt. Hameln (Büdeberg) ift die „Stadt des 
Erntedanffeftes”, Goslar Die „Reihsbauernftadt”, Kelle Landes. 
Erbhofgerichtsfig, 
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T —— Die brandenburgifhen Kernlande, gaben, Eine Der größten Leitungen Der modernen ednif, 
sui art Brandenburg D. h. Die Brovinz mit der Ultmart das Schtifähebewert Niederfinow, i[t aud der Förderung dieſes 
und dem Reftgeblet von BofensWeftpreufen fowte den Anhaltiſchen Verkehrs gewidmet. Die gewaltige Zufammenballung der Indus 

Sändern baben eine Größe von über 60000 qkm mit faft I Mill, ftrie in Berlin hat zu den gröhten eleftrijdhen Kraftübertragungen | 

Bewohnern, von Denen allerdings Berlin allein bef einer Flåde aus den füdlihen Braunfohlengebfeten geführt, | 

| von 900 qkm faft 44/2 Mil. Einwohner zählt. Die Nart und Daneben fpielt Magdeburg (300) troß feiner günftigen Sage am 

ihre Hauptitadt Berlin haben fid) [aft ausihliehlih durd die  Elbeftrom und feiner hoben Induftrie eine befdeidene Rolle, 

l perfönlihe Willensftärfe der großen Hohenzollernichen Herrfher während Frankfurt a. d, Oder (67) noch weiter zurüdjteht. Ers 

zum Kraftfeld ded neuen Reiches entwidelt, Es ift nunmehr duch wähnenswert fft nod Die Rlugzeuginduftrie in Deffau und Die t 

den Berſalller Vertrag ftart an Die Ditgrenze gerückt. Die Lage Bodenfhäte Salz (Staßfurt) jowfe die reihen Laufiger Braune i 

zwifhen den Niederungen der alten Urftromtáler, Die Oper und Lohlengruben und Die Dortige Ghewebeinduftrie. Während der 

Elbe verbinden und durd große Schiffahrtswege wieder als Norden und die Mitte diefed Haues meift Fulturärmeren Boden | 

Hauptverfehräftraßen nujbar gemadt find, hat diefje Entwide — Der San el bietet a weite Forſten (Schorfheide, Letz⸗ 
ung wejentlih begünftigt. Mit Deren Dft-Welt-Rictung (ónet- linger Heide) befigt, die Brühe der Stromtäler in mübjamer 


det fid) Der durd Elbe und Oder gegebene Nord-Siid-Berlauf Kulturarbeit gewonnen werden mußten, bietet Der lófbededte ¡ 
der Haturftrafen. zeit vereinigen fih die von allen Seiten zus Güden zum Zeil überaud fruchtbare Böden (Börde). Neben den i 
fammenführenden Berkehrswege in der ‚Reihshauptftadt Berlin” Hohenzollern entftammt aud Bismard (Schönhaufen) Diefem l 
ald dem Mittelpunkt für Derwaltung, Öeldwefen, Handel, Induftrfe, au, den landfhaftlih und gefhiätlih Fontane und 2D. Alerig \ 


Kunft und Willenfhaft. Der Umfang von Handel und Dertebr, (Daring) in volfstimlider Art fhildern. Auch die Brüder Hume | 
der fió hier auf Meinen Raum abfpielt, ftellt immer neue Auf- boldt, agarde und von Kleift find in Diefem Sande geboren, | 


Abeínlande 


Die Örenzwaht Deutfchlands gegen Weften 
bilden die Rheinlande, dfe mit dem Saar» 
land 26000 qkm mit 8% Millionen Be- 
wohnern umfallen. Die widhtigfen Gied- 
lungen fließen fid an ben Rhein an und 
werden Durch Das Borfommen der Kohle im 
Rheinifch-IWeftfälifhen Induftriegebfet, dad 
allein bef efner Ausdehnung von 6000 qkm 
6 Mt, Menfchen beherbergt, und fm Gaarge- 
biet befonders verdichtet, Saarbrüden (130). 
Die gröfite Stadt, Köln, erreicht jegt 3/4 Mill, 
Einwohner, der fih dann in furzen Abftänden 
Gfjen (650), Düffeldorf (500), Duisburg 
(450) und Wuppertal (400) anfhließen. Im 
ganzen find e815 Städte mit über 100000 Ein> 
wohnern, Die fih mit Ausnahme von Saar- 
brüden ganz auf das Gebiet des Niederrheing 
beihränfen. Hier tit aud) dfe Heimat vieler 
großer Wirtfhaftsführer. Kürdas Mittelrhein- 
gebiet, in Dem fid (n engem Sal Der Strom 
durh das Sciefergebirge Bahn gebroden 
Hat, ft Koblenz (05) die Hauptitadt. Gefdidt- 
lid) und Tandfhaftlih ift das Rbefngebtet 
ftetd eins der wichtfgften, [hönften und ab- 
‚wechjlungsreichften der dDeutfchen Landfhaften 
gewefen. Noch jeßt find veelfah Spuren alter 
römffcher Befiedlung vorhanden, auf denen 
dad Mittelalter feine funftvollen Bauten fort: 
fegte. Gerade die landfhaftlihe Schönheit 
des Rheintald zwiihen Bingen und Bonn 
und des Mojeltald3 üben wie damals auch 
fe&t immer wieder ihre Anziehungskraft auf 
dfe Menfchen aus. Hinzu fommt, daf eg neben 
anderen landwirtfhaftlihen Gaben in hohem 
Mape an der Deutjchen Weinerzeugung teil⸗ 
nimmt, mit der auch der fröhliche und fanges- 
freudige Ebarafter der rheinfränfifhen Bes 
völferung in Verbindung gebradht wird, Oft 
doch der größte Meifter Deutfher Mufif, Sud- 
wig van Beethoven, in Bonn geboren. Eine 
Ihwere Vedridung bradten gerade dlefem Hez 
biet die Jahre nadh dem Kriege mit der fremd» 
ländifhen Bejakung, die erft Januar 1935 
mit der Wbftimmung einen endgültigen Ub- 
Ihluß findet. Ewig wird in deutfchen Herzen 
die Erſchleßung Schlageters in Düffeldorf am 
25, Mat 1923 (n Erinnerung bletben. 
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Meftfalen und Heffen 
An dic Rheinlande fhliehen ff im Often 
die Lander Weftfalen und Heffen an, von 
denen dad erie mit Lippe 21000 qkm mit 
514 Mill. Bewohnern und Heffen 25000 qkm 
| mit 4 Mill, Bewohnern umfaht. Der größte 
| Teil des weftfälifhen Gebietes gehört Dem 
Flachland an,und nur der füdlichfte Zeil, das 
„Sauerland“, ragt in das Schtefergebirge 
hinauf. Außerhalb des Induftriegebietes (f. 
| Rheinproving) ift Münfter (120) die bes 
MITA ober ob nee Z Soikon E chit fate Dae oT Wiel AA deutendfte weltfälifhe Stadt, Das weite 
PUÑO - DE" BBadfanmd OB $ 3 tese. POMPE | Münfterland wird im Often vom Teutoburger 
2 F A ; | Wald und der Egge umfchloffen, hinter denen 
fih das Weferbergland, die Sefte der alten 
fälifhen Voltsftänme fm Kampf gegen Rom 
und Kaffer Karl, anfihlicht. Hier fpielten fid 
Entfheldungstämpfe ab, Deren Erinnerung 
wir heute in dem Hermannddenfmal auf der 
| Grotenburg und fn der flefnen Kirde von 
Enger bei Herford feftgehalten finden. rigs 
burg (jet Obermarsberg) und dfe Ertern- 
fteine waren Mittelpunfte altgermanifher 
Verehrung auf weſtfäliſchem Boden. 
Heffen bildet das große Durchgangsgebiet 
vom Rhein zur Wejer und vereinigt Die vers 
fehtedenften Gebirgslandfhaften und Fluß— 
ebenen wie den Ddenwald, das Nheinifde 
Schiefergebirge, das Hefliihe Bergland, das 
Mainzer Beden und die Wetterau (n feinen 
Grenzen. Der Rhein mit dem Main und 
der Lahn einerfeit3 und Die Wefer mit Der 
Fulda und Eder andererfettd bilden die natür« 
(iden Durhgangsftraßen des Verkehrs, an 
denen eine Anzahl großer Städte liegt, wie 
mind ED Frankfurt (über Ye Mill), der Geburtsort 
Sy POE Goethes, Mainz (150), tn dem Gutenberg 
|. zuerſt orudte, Wiesbaden (160) und Raffel 
(200). Die vielfad) vultantfjen Durhbrüde 
in den Sdidtgebirgen haben auc dag Gebiet 
von Weltfalen und Heffen reich mit warmen 
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5 AU Ei a E und Heilquellen befhenft. Depnhaufen und 
SN Gatien l Wal — pr Salzuflen im Norden Weftfalens, Wildungen 
Y NAAA o pens reiner A See MA im alten Waldeder Gebiet, SalsfeHleey und 
TOBWIGSHFN( © 7 E | die vielen Taunusbäder, vor allem Nauheim, 
| Die {hon von den Römern benugf wurden, 
fefen nur erwähnt. 
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; js Thüringen und Oberfahfen bilden fo 
Mitteldeutſchland recht Dad Herz des Deutichen Reiches, 
und zwar nicht nur der Lage nad, fondern auch in kultureller 
Hinfiht. Auf 40000 qkm wohnen hier fat 9 Mill, Menfchen, 
de zwei mädtige Schranfen umjchließen der Thüringer Wald 
und Das Erzgebirge mit dem Sichtelbergland als Ungelpuntt 
Die fruchtbaren Gebiete der Thüringer Mulde und Leipziger 
Budt und trennen fie vom Land der Franfen und Böhmen. Von 
diefen aud landidaftlid reizvollen 2Dafobóben ftrómen ftrablene 
förmig Die zablreihen Sewälfer Der Elbe und deren Nebenflüffen 
(Mulde und Saale) zu und verbinden Damit die Induftrle der 
Berglande, deren dörflihe Anlagen in mangen Zälern fid) wie 
Berlen aneinanderreiben mit den randlihen und zentral gelegenen 
Gropftädten. Go hebt Die ganze Bodengeftalt die Zugehörigkeit 
Dicfed Maues gu Norddeutſchland hervor und gibt ihr cine bes 
fondere Bedeutung alé Bermittler nah Dem Süden. Einen weis 
leren Abſchluß gegen Tliederfachfen, der fid auch in Der ganzen ges 
Ihichtlihen Entwidlung audgewirft hat, bildet der Harz; und in 
diejen fo gefhütten thüringtfheoberfähfiihen Beden bat fi Geilted- 
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leben und Kunft zu hober Blüte entwicelt, Wartburg, Witten» 
berg und Weimar, Halle, Vena und Zelpsig, Naumburg, Erfurt 
und Dredden bilden jeder Ilame für fih ety Programm in der 
Mefhichte Ded Deutidhen Melftehlebend und Deut{der Kultur, wie es 
auf fo Meinem Raum wohl an feiner Stelle des Reiches wieder 
vereinigt (ft, Uber aud auf wirtfbaftlihem Gebiete finden fid) 
bier Lelftungen böcften Ranged, die fe der engen Bereinigung 
von Wilfenhaft und Induftrie (Leuna, Jena) verdanti. In der 
Sandweirtfbaft müfen neben den wohlhabenden Bauern der frudt= 
baren Oefilde fl& aud, befonberá In Den waldreihen Höhen des 
Thlteinger Waldes und Erzgebirge, viele Bolksgenofien als Holz- 
arbeiter unter den ärmlichften Berbältniffen durdfählagen, Zu der 
zentralgelegenen größten Stadt Diefed Oejamtgebieted und dem 
Handeldnittelpuntt Letpalys mit fat "a Millionen Einwohnern 
treten Die ehemalige Refidenzftadt Dresden (650), Die Snduftriee 
ftadt Ehemnig (350), die Untverfitátds und Induftricftadt (Braun 
toble, Salz, Kalt, Mafthinen) Halle (210), die Blumenftadt 
Erfurt (150) und die Stadt der Gewebes bejonders der Spiten- 
induftrfe Plauen (115). 
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a Wie die Rheinlande, fo tft auh Sclefien gefenn- 
S chleſien zeſchnet durch die Ösrenzlage, durch Die auf reihen 
Bodenfhäten beruhenden Bergwerfés und Induftriegebiete, Durch 
die beberrfchende Stellung eines Stromes (Dder) und den Whe 
flu durd einen langen ©ebirgszug (Sudeten). Ganz bes 
— durch Die Abtretung deutihen Gebieted von Schlefien 
elbi und von dem anfhließenden Pofen, durh die Nahbarfhaft 
eines von nidhtdeutfchen Gedanken geleiteten Staates (der [dedos 
flowatet an Stelle der verbiindeten Sfterrefdhifdhen Wonardfe) 
werden Die Schwierigkeiten und Gefahren der Órenzlage wefent= 
lich gefteigert. Mit faft 494 Millionen Bewohnern auf 36000 qkm 
entjpricht Diefed Land ungefähr dem Durdihnitt in der Des 
Ine obwohl überaus ftarfe Gegenjake herrjden. Eng= 
benadbart mit Dem Ddidtbefiedelten Koblen= und Erzgeblet 
Oberidlefieng und dem von Waldenburg liegen weite Wald= 
landfchaften mit auferordentlid geringer Bevölferung. Die zentral 
an Der Oder gelegene eo des Landes, Breslau (630), 
überragt bei weitem Hindenburg (130), Gleiwig (110), Beuthen 
ae Die alle drei fm Induftriegebiet liegen, während Börlit 
95) die bedeutendfte Stadt Rordidlefiens (ft. Im ganzen aber 
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wird Doch Dfefer Sau beherrfcht Durch Bergbau und Induftrie (Mes 
tall, Gewebe, las), hinter der die Beihäftigungszahl der land- 
wirtfhaftlichen Arbeiter wefentlih zurüdtritt. In einem fo weiten 
Gebiet ift die Güte des Bodens ftartem Wechfel unterworfen. 
Hier ausgedehnte Forften, meift fogar Ktefernwálder und fandige 
Uderftreifen, Dort frudtbare Kluren, Die reihen Weizene und 
Zuderrübenbau ermöglihen. Dad Sebirgsland bietet Holz und 
Weiden der Wirtfhaft, bem Menfhen zur Öefundung die Heil- 
quellen, Warmbrunn, Galgbrunn, Reinerz. In den reinen Höhen, 
die im Riefengebirge fid) bid zu 1600 m erheben, finden viele im 
Wandern und Sport Erholung und Kräftigung. Die Bevölferung 
hat fid im Laufe der Entwidlung einen gewillen geſchloſſenen 
topic fehlefiiden Charakter in Mundart und geiftigem Ausdrud 


erworben, wenngleich aud) Díefer vor allem. Durd) Die Orenalage 


zu den flawifhen Völkern beeinflußt wurde. Nicht ane gerar 
Uinterfchiede zwifchen den Bewohnern der Ebene und der Gebirge 
aud des Weltens und Oftens find feftzuftellen. Der deutfchen 


Kultur bat Schlefien Manner wie Öuftav Freytag, Eichendorff, 


Menzel, H. Stehr und Gerhart Hauptmann ga Bon 
Sclejien aus ging die große Bewegung gegen Bonaparte. 





— — — 


DOberrheinlande (Baden, Pfalz) 


Durd den Berluft von Elfaß-Lothringen ft 
der von Natur und Bevölkerung einheitliche 
Südwelten des Reiches ftarf geftört. Wie ein 
Keil ftößt fett Das franzöfifhe Staatsgebiet 
auf über 150 km bis zum Rhein vor, un? febt 
diefen, Dfalz, Saar: und Mofeltal fhutlos 
einem feindlihen Angriff aug, efn ebiet von 
20000 qkm und 31a Mill. Bew. Aber aud 
im Zufammenhang des Volfstume fft Hier- 
durch ein fehmerzliher Eingriff durchgeführt, 
fo dağ Pfalz und Baden au volfstimlid 
fein ge[dfoffenes Bild bieten. Neben der ales 
maniihen Mundart im Süden Badeng lommt 
in Mittelbaden rheinihwäbhiih, in Nord- 
baden rheinfräntifch und fehlteßlih ints vom 
Rhein die pfälztihe Mundart zur Geltung, 
ebenfo find Die Befenntnije ftarf. gemt[dot. 
Mehr katholtich im Süden und im Schwarzs 


wald, mehr evangeliih längs des Rheins 


und in der Pfalz. Der neueren Kunft hat Bas 
den Hans Thoma, der Induftrfe Karl Benz 


geihenkt, während Heidelberg wie wohl keine 
andere deutjche Lniverfitätsftadt den Ruf 


deutjchen Studentenlebens und Deutjcher For: 


(hung im Ausland verbreitet hat. In der | 


Nheinebene, dem Shwarz- und Pfälzer 
Wald, mit dem Unternecare und dem Bodens 
feegebiet ift diefes Land reich an allen Formen 
und Schönheiten der verfchiedenften Deutfchen 
Landjhaftsgeftaltung, Die Nachteile deg 
heine alg Baturftrom maden fih nod 
jest in der Lage der Siedlungen geltend, 
Die großen Städte Karlsruhe (155), Freie 
burg (100) liegen wie die meiften Ortfchaften 
weitab fn überfhwemmungsfrefen Höhen, 
und nur Ofe neue Induftrie=Doppelftadt 
Mannheim (280)- Ludwigshafen (110) if 
eine richtige Rheinftadt geworden. Auf beiden 
Seiten zieht fih ein Streifen dichter Sfede 


lungen bin; finférbeint[d am Fuße der Hardt 
Die Reihe der Weinftädte und rehtsrheintfh 


dfe obftreiche Bergftraße mit ihrer Sortfegung 
bis zum Schwarzwald: Llntverlitätsitadt 
Heidelberg (85), Brudfal, Durlah, Offen- 
burg. Im Bodenfeegebíet ift das deutfche 
Konftanz (32) der widtigfte Ort. 
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Landeshauptstadte, Hauptstadte was e 
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Wuüuͤrttemberg 


| qut Hohenzollern umfafit defes Gebiet Über 
| 20000 qkm mit 24/4 Millionen Bewohnern 
fchwäbtfher und fränfifcher Mundart. Wie tn 
| Baden find aud in Württemberg die Bes 
fenntntije Rart gemifcht, Im Süden übers 
wiegend Catholifd, tm Morden, befonders fm 
Nedargebiet Abermiegend evangelifh. Dieje 
Miſchung der Belenntnfffe in Württemberg 
und Baden hat aud zweifellos in Der Beit 
religföfer Kämpfe zu der ftarfen Wuswandes 
rung (n alle Zeile der Welt beigetragen, und 
aud) fett nod) tft dle Wanderluft der Shwas 
ben fprihwörtlid. Die Shwäbifche Alb, die 
das Sand von Südweften nad) 9lorboften 
durchzieht und Wears und’ Donaugebfet 
trennt, gibt dem ganzen Sand das Gepräge 
und war aud fiir die gefhihtliche Entwid- 
(ung von großer Bedeutung. Hfer waren Die 
erten Anfänge der menfhlihen Befiedlung, 
hter ftanden Die Burgen der großen deutfchen 
Herrihergeihlechter, hier bildeten fich Die vfelen 
von Bürgerfleif und Bürgerftolz fündenden 
Städte, Mehr noch) als die obere Donau mit 
Ulm (60) bat fih Das Tal ded Mecar alg 
Die Srundlinfe der Beficdlung und vor allem 
Der modernen großgewerblihen Durddrins 
gung erwiefen. Das erft abjeits gelegene 
Stuttgart (420) fftan thn herangewadfen. Die 
Namen der Städte Böppingen, Eplingen (40), 
Qudwigsburg, Reutlingen, Heilbronn (60) pers 
finden Die Bedeutung der württembergijhen 
Induftrle,während Friedrihshafenam Bodens 
jee in erhöhtem Mafe dem Lande Welt- 
| uf verfhafft bat. Neben der Induftrie, Die 
faft 40 v. 9. der Erwerbstätigen augmadıt, 
hat auch die Landwtrtídaft, wenn aud meift 
in fleinem Grundbefig, Bedeutung, Uber 
40 v». $. find in Diefem Berufe tätig, der 
neben Sucferriiben, Obft und Semiije vor 
allem aud Hopfen und Weinbau pflegt. 
Den letteren befonders fm Nedartal und 
am Bodenfee. Daneben wird au Blumen- 
audt febr betrieben und großer Wert bets 
gemefjen. An bedeutenden Männern (ft 
Schwaben nie arm gewefen. Erinnert fet 
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" f is dkirch p cg e Ut Cages A| an Graf Zeppelin und an Daimler, der fn | 
uat A CR Pais. eme eU | Schorndorf geboren. Daf wir dieſem Sande | 
| un aud Dichter wie Schiller (Marbad), Lhland ! 
(Tübingen), Hölderlin (Lauffen) verdanken, | 


tft zu befannt. 





Bapern 

In 70000 qkm und 6,7 Mill. Bewohnern 
teilen fi faft zur Hälfte der Norden mit über- 
wiegend fränfifcher und oberpfälzifcher Munds 
art und der Süden, das eigentlihe Bayern, 
Das lehtere sft vor Den hodragenden Kalf- 





alpen von den füdlihen Mebenflüfen Der | 


Donau als einförmige Ebene aufgefhüttet und 


wird von ihnen nur wenig geformt. Neben | 


den Waldungen und den Welden der Berge 


ijt bte LZandwirtfchaft baupt(adj[td) an Der Dos | 


nau begtinftigt, und die Induftrfe zieht aus 
ben gewaltigen Waffeemaffen der Alpenflüſſe 


und Seen die Kraft fiir Sabriten und Cijens | 


$ 


bahnen, Der Tlorden fft Durch den vom Sich 
telgebirge in vielen Windungen nah Weiten 
zum Rhein ftrómenden Matn beberridt und 


durd die Sränfifche Alb, ihren Vorftufen und | 


Beden in viele abwehflungsreihe Landfihaf- 
ten gegliedert. Hier fhlieht fih Die Landwirt» 
{haft an das Regnigs und Maintal an. Neben 
Hopfens ift vor allem der Weinbau Hod 
entwidelt, mit Dem Das Nlaingebiet felbjt mit 
Rhein und Mofel in Wettbewerb tritt. Nad 
Ojten fihlieht der Böhmer Wald in langen 
fladen Wellen und breiten Zälern den Hors 
den gegen Böhmen ab, während Salzad) und 
Inn Die Örenze gegen Ofterreih im Süden 
bilden. Hier liegt auch hart an der Grenze 
Braunau, der Öeburtsort unfered Führers. 
Die „Hauptfladt der Bewegung”, Münden 
(Ye Mill), hat fih Durch die Gunft der Herr= 
jer zu einer Runft= und Wufeumsftadt ent= 
widelt. Hier fand (9.11.23) der große Des 
monftrationdzugftatt,und bier wurde (27,2.25) 
die Ieugründung Der Partei vollzogen. Ite- 
ben Niünchen hatfich das uralte Augsburg (180) 
feinen Rang zu wahren gewußt, und die Dos 
nauftádte Ingolftadt und Regensburg (80) 
haben durd ihre wichtige Verkehrslage ihre 
alte Bedeutung wiedergewonnen. Reidh an 
sefhfchtlihen Erinnerungen tit Die „Stadt 
der Reihsparteitage”, Nürnberg (mit Fürth 
!je Million), berühmt durd ihren Kunft- und 
Gewerbefleif. Hier in der Stadt Albrecht 
Dürerd und Hans Cad finden feit 1927 
die großen Parteitage ftatt, Für das Nlains 
gebiet mögen die Namen Bayreuth (Richard 
Wagner), Rulmbadh, Bamberg und Würze: 
burg (100) genannt fein, während Hof, eine 
nüdterne Induftrieftadt, noch in das Gebiet 


der Saale, alfo nah Norddeutfchland, Über 


greift, 
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| 
Mnferen Ceferm iiberreicben wir hiermit die letzte Karte von Grof 


deutfchland, dem Sudetenland. Damit diefe Rarte in den Atlas eingeklebt 
werden kann, ftellen wir allen Beyiehern, die den Sammelatlas erworben 


baben, ein Einlageblatt für das Sudetenland koftenlos zur Verfügung. 
Das Einlageblatt beforgt Shnen Shr Geitungsbote oder kann in der 


Sefchäftsftelle des Döbelner Anzeigers abgefordert werden. 
ift zum Preife von 50 “Pf. durch alle Geitungsboten und durch unfere 


Selchäftsftelle zu beziehen. 


Derlap Döbolner Anzeiger und Tageblatt 


Der Sammelatlas für die Candkartenguittungen des Döbelner Anzeigers 


Adolph Thollwit 
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Deutfch-Öftereeich 


Unferen 2efern überreichen wir hiermit die Karte von Deutfch-Öfterreich, 
Damit diefe Karte in den Atlas eingeklebt werden kann, ftellt der 
Berlag allen Beziehern, die den Sammelatlas erworben haben, ein 
Einlageblatt für Deutfch-Öfterreidy koftenlos zur Verfügung, Das 
€inlageblatt beforgt Sbnen Shr Geitungsbote oder kann in der 
Gefdafts[telle bes Dobelner Unzeigers gebolt werden. 


Der Sammelatlas für die Candkartenquittungen bes Döbelner Anzeigers 
ijt zum *Dreife von 50 “Pf. durch alle Seitungsboten und durch die 
Sefchäftsftelle des Döbelner Anzeigers zu bezieben. 


Dorlag Döbelnee Anzeiger und Tageblatt 





Man foll nicht zu Angjklich Jem! 


Es gibt noch Frauen, die aus reiner Angft vor den lieben Mit- 
menjcben gebrauchte Segenftände einfach liegen laffen, ftatt fie zu 
verkaufen. Dafür gibt es ein Heilmittel: eine Anzeige im Döbelner 
Anzeiger. Niemand erfährt, von wen die Anzeige ftammt und doch 
bekommt man geniigend Angebote, 


Sn Zukunft für jeden Zweck eine Anzeige im 
Döbelner Anzeiger. 


Ihre Zeitung fertigt auch Ihre Druckfachen an! 
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